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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Könist, Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der. Jopengaſſe No. 563. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Sten bis 6. Maͤrz 1827. 

Hr. Gutsbeſitzer Stange von Stolpe, log. in den 3 Mohren. Hr. Kaufmann 
Ringel von Iſerlohn, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Gaͤrtner von 
Königsberg; Neuntzig von Riga, log. im Engl. Hauſe. Hr. Regiſtratur⸗Gehuͤlfe 
Tauſch von Heilsberg, Hr. Kleidermacher Herbel von Berlin, log. im Hotel d'Oli⸗ 
va. Der Regierungs⸗Conducteur und Gutsbeſitzer Hr. Stecher von Adl. Gr. Stur⸗ 
lak, Hr. Oeconom Maske aus Woblitz, log. im Hotel de Leipzig. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Weyrauch nach Berlin. Hr. Ba⸗ 
ron v. Schrötter nach Ripkeim. Hr. v. Schwanenfeld nach Sartowitz. Hr. Poſt⸗ 
meiſter Riß nach Neuſtadt. 2 E 

. a n nt m a ch unn g. 

uͤr den Ankauf der kupfernen Geraͤthe aus der aufgehobenen Bierbrauerei 

zu Subckau, wozu nach der Bekanntmachung vom 11. Januar c. (öffentlicher Anz 

zeiger ANZ 4. Pag. 17.) ein Termin am 10ten d. M. angeftanden hat, find beſſere 
Gebotte abgegeben und es ift daher zum Verkauf 

1) der kupfernen Braupfanne, welche nach dem Waage⸗Atteſt des Koͤnigl. Land⸗ 

packhofes allhier ER N « 5 . 16 x 105 % 

2) eines kupfernen Keſſels 5 . P . — — 61 — 


3) eines dito . 5 5 8 5 33 FEB 
— Summa 17 Ihr 106 l 


gewogen, ein nochmaliger Xuctions: Termin vor dem Herrn Hofrath Schlotte auf 
a den 14. März c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Biefigen Königl. Landpackhofe angeſetzt. 

Die Kaufliebhaber werden eingeladen dieſen Termin wahrzunehmen und haben 
auf Erfordern die erforderliche Sicherheit für ihre Gebotte in dem Termin nachzu⸗ 
weiſen. ö 
5 Jeder kann ſich von der Beſchaffenheit der Geraͤthe ſelbſt überzeugen und wird 
nur für das Eigenthum des Fisci an denſelben die Gewaͤhr geleiſtet. 
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Die Meistbietenden haben bei annehmbaren Geboten den Zuschlag zu erwar⸗ 


ten und muͤſſen ſodann den Kaufpreis ſogleich in Preuß. Courant zu der hieſigen 


Regierungs⸗Hauptkaſſe allhier abfuͤhren, auch die Inſertionskoſten fuͤr das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt tragen. a f 


Nachträgliche Offerten für den Ankauf dieſer Geroͤthe werden nicht mehe be⸗ 


= 


achtet werden. 
Danzig, den 21. Februar 1827. — 
Königl. preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


— 
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X „ e r. d i s en en. 
Mit dem letzten April a. e. erſpiriren die Pachtungen der reſp. Gewerbe: 
auf dem Vorwerke Stuthof in der Danziger Nehrung und iſt zur neuen Verpachtung 


1) der Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem dazu gehdrigen Zwangverlags⸗ 


rechte, 8 N 
2) der Bäckerei, Grügerei, Brandwein⸗Deſtillation und Haͤkerei , 
3) eine Kornwindmuͤhle, . - 
auf ein oder mehrere Jahre ein oͤffentlicher Licitations⸗Termin auf 
* den 14. März a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Vorwerke Stuthof angeſetzt, welches ich hiedurch bekannt mache und Pachtluſtige 
zur Wahrnehmung dieſes Termins einlade. Ich wohne in Danzig auf Neugartem 
No. 500. : Krauſe. f 
— 1, SORTE 
ee i . 
Zur Zten Klaſſe 55ſter Lottetie, deren Ziehung den 13. März c. anfängt; 
find noch Kaufloofe, fo wie auch Looſe zur 86ſten kleinen, Lotterie, in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. a Rotzoll. 
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5 CCC 

Ein Hauslehrer von geſetztem Alter, welcher außer dem gewoͤhnlichen erſten 
Schulkenntniſſen im Griechiſchen und Lateiniſchen Unterricht ertheilen ſoll, findet ein 
Unterkommen bei annehmlichen Bedingungen. Das Naͤhere vor dem hohen Thore 
No. 469: jeden Morgen 8 Uhr. f 

Ein junger Menſch mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der geneigt waͤ⸗ 
ve die Landwirthſchaft zu erlernen, erholt nahere Auskunft hierüber bei 

; Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 

Wenn auf Veranlaſſung unſerer frühern Anzeige für den groͤßten Theil der: 
im näͤchſten Monate zu entlaſſenden Zöglinge bereits geſorgt iſt und nur noch wer 
nige in Handarbeiten geſchickte Mädchen, jo: wie einige Knaben unterzubringen blei⸗ 
ben, ſo erſuchen wie diejenigen Herrſchaften und Lehrherren, welche noch eine Wahl, 
zu treffen wuͤnſchen oder bisher nicht perſoͤnlich mit uns Ruͤckſprache genommen. 


a 


haben, ſich zu dieſem Zweck Sonnabend den J0ten d. M. in den Nachmittagsſtun⸗ 
den von 3 bis 5 Uhr in der Anſtalt einzufinden. 

Den entfernt Wohnenden oder wem ſonſt jene Zeit nicht bequem ſehyn ſollte, 
wird indeſſen gerne anheim geſtellt, ſich auch an jedem andern Tage in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 11 uhr Hundegaſſe No. 335. zu melden, wobei wir je⸗ 
doch bemerken muͤſſen, daß fuͤr dieſes Jahr nur ſolchen Antraͤgen, die ſpaͤteſtens 
bis zum 15ten gemacht werden, ſich genügen laſſen duͤrfte. 

Danzig, den 7. März 1827. 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes, 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 
Ein junges Waͤdchen ſuchet ihr Unterkommen auf Tage im fein Naͤhen und 
extra Stoppen. Das Naͤhere Baumgartſchegaſſe No. 206. 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraum der diesjährigen 5 Abonnements 


an die Theaterkaſſe noch Anforderungen haben, ſie moͤgen aus Dienſtleiſtungen oder 


Lieferungen herruͤhren, werden hiedurch aufgefordert, ſich Montag den 12. Maͤrz 
3 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Theater⸗Bureau, Jopengaſſe No. 562. ein: 
zufinden, um ihre etwanige Forderungen zu liquidiren, deren Befriedigung nach vor⸗ 
hergegangener Pruͤfung und Feſtſtellungen ſodann in 3 Tagen erwartet werden darf. 
Auf alle ſpaͤter eingehende Liquidationen kann nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer: 
den. Danzig, den 7. Maͤrz 1827. 

€ Theaters Verwaltung, 


Unterzeichneter hat die Ehre, Einem hochzuverehrenden Publiko anzuzeigen, 


daß ſelbiger mit einem Wilden aus Braſilien hier angekommen iſt; und erlaubt 
ſich bloß zu bemerken, daß derſelbe aus dem Stamme der Botocuden iſt. Ich 
glaube daher mir ſchmeicheln zu duͤrfen, mit einem recht zahlreichen Beſuch beehrt 
zu werden, indem ich behaupten kann, daß noch keiner von dieſen hoͤchſt ſeltenen 
und merkwuͤrdigen Menſchen hier geſehen worden iſt. Außer dieſem befindet ſich 
daſelbſt eine Sammlung von merkwuͤrdigen Kunſt⸗ und naturhiſtoriſchen Gegenſtaͤn⸗ 
den, welche zu weitlaͤuftig iſt, naͤher zu beſchreiben. Das Local der Aus ſtellung 
iſt Langenmarkt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke und zu ſehen von Morgens 11 bis 
Abends 8 Uhr. ö C. Ingermann. 

Diejenigen, welche gegruͤndete Forderungen an mich zu machen haben, er⸗ 
ſuche ich, ſich deshalb bis zum 30. Maͤrz bei mir in Hochſtrieß zu melden, wo ein 
ſeder Zahlung erhalten ſoll. P. 9. Müller, 

Zur historischen Vorlesung des Herrn Dr. Löschin beehret sich die 
Gesellschaft der Ressource am Fischerthor, Sonnabend den 10. März Abends 
halb sieben Uhr ergebenst einzuladen. Die Comite. 


Die Herren Adalbert Zerz, Ignaz Zuber und Alexander Worte, Sän. 
ger aus Wien, zeigen hiemit ergebenſt an, daß ſelbige eine Vocal⸗Abend⸗Unterhal⸗ 
18 4 1 


* 


u zu geben die Ehre haben werden. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel 
beſagen. 5 2 

Vom Iften bis 5. März 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Poſchmann u. 2) Lehmann a Berlin. 3) Prior der Catharinen⸗Kirche à Baſſel. 
4) Altrock à Brunow. 5) Kumitz a Hinrichswalde. 6) Reiske a Krolow. 7 


Schultz à Berlin. 
; j Königl. preuß. Ober⸗Poſt- Amt. 


eurem or ne 

In Heiligenbrunn ift eine Wohnung von zwei Stuben, Küche und Boden 
zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere zweiten Steindamm No. 386 
von 8 bis 10 Uhr des Morgens. b 5 a 


Breitegaſſe No. 1189. iſt zur rechten Ziehezeit ein Saal nebſt Hinterſtube, 
Küche, Boden und Kammer zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber iſt in demſelben 
Hauſe zu erfahren. a 

Die belle Etage Langgaſſe Ro. 60. unweit dem Thor, beſtehend im Ganzen 
aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Holzgelaß iſt von Oſtern rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. e 0 g 

Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebfi Böden, Küs 


che und auch Stallung auf 2 bis 3 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. 5 25 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. N 

Das qm St. Catharinen-Kirchenſteig gut gelegene Nahrungshaus No. 520. 
iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in dem⸗ 
ſelben Hauſe. 1 

Das Haus Pfefferſtadt No. 256., dem Stadtgericht gegenüber, mit 3 grds 
ßern und 2 kleinern Stuben und allen Bequemlichkeiten für eine nicht zu ſtarke Fa⸗ 
milie verſehen, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Im Frommſchen Garten iſt ein freundliches Zimmer fuͤr die Sommer⸗Mo⸗ 
nate zu vermiethen. n 


Pfefferftadt No. 230. ift ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenſtube, 
Küche, Hofraum, Bodenkammer, Holz⸗ und Gemüfefeller, wenn es verlangt wird 
auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. f f 


Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts von 7 heitzbaren 
Stuben, Kammern, Hofraum, Pferdeſtall auf ein Pferd und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten, auch für 2 Familien geeignet, iſt wegen Veraͤnderung des Wohnorts der 


7 
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jetzigen Feau Mietherin von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt im 


Hauſe ſelbſt zu erfragen. f 
Hinter der Brabank auf dem Wall ſind zwei Stuben und Kuͤche zu ver⸗ 
an,, n | 5 
Es find zwei Stuben an eine einzelne Dame billig u vermiethen. Das 
Naͤhere Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 5 
Fleiſchergaſſe No. 133. ſind einige Stuben nebſt eigner Küche, Boden, Kel⸗ 
ler ꝛc. zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen. ö 


In der Breitegaſſe iſt ein Logis von 3 Stuben, verſchlagener Kuͤche und 
Speiſekammer nebſt Kellerraum zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


Nähere Nachricht ertheilt A. 3. Groß, Maler, 
= bei der Bartholomaͤi-Kirche No. 970. 


| SHäfergaffe No. 1524. und 25. ift zu vermierhen ein Stall und ein Spei— 
cher, und fich dieſerhalb zu melden auf dem dien Damm No. 1538. 


Das vormals Harlasſche Grundſtuͤck an der Langefuhrſchen Allee mit 4 
Morgen Land ſteht fuͤr billigen Zins zu vermiethen; doch muß, um etwa ein Gaſt⸗ 
haus darin zu etabliren, der Miether perſoͤnlich dazu berechtigt ſeyn. Die bauliche 
Inſtandſetzung wird von uns uͤbernommen. Liebhaber belieben ſich entweder Frei⸗ 
tags Nachmittag im Local unſerer Anſtalt oder jeden andern Tag Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr bei unterzeichnetem Richter, Hundegaſſe No. 285. zu melden. 
Auch ſind wir zum Verkauf bereit. a 

Danzig, den 3. Maͤrz 1827. - Boch, 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Röhn. Saro, Dauter. 


i 0 
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a . 
Freitag, den 9. Marz 1827, 


ie n. 
Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ler Karsburg und Wilke auf dem erſten Holzfelde an der Thorner Bruͤcke rechts 


an der Speicherſeite gelegen, durch ‚Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. folgendes Nutz⸗ und Brennholz verkaufen: 
300 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 21 Fuß. 60 Stück 22 u. 2 Zoll von 9 bis 30 Fuß. 
300 — 13 Zoll von 6: 45 — 100 — 1 — von 16 = 30 : 
2, , 8 zoll. Kreuzhoͤlzer, Maurer- und Hauslatten, 30 Fuß. f 
und 30 halbe Klafter Brennholz. 2 Klafter Splittholz, 4 Fuß lang. 


Montag, den 12. Marz 1827, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 


Wohlloͤblichen Land: und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz- und 


Admiralitaͤts⸗Collegi und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden ; 

An Mobilien: 2 bieken maſerne Bettgeftelle, 1 dergleichen Klapptiſch und meh⸗ 


*. 


were angeſtrichene und gebeitzte Klapp⸗, Thee⸗, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Bettgeſtell 
mit weißen Gardienen, mehrere Schlafbaͤnke, Rohrſtuͤhle von Birkenholz und diver⸗ 
ſe Stuͤhle mit kattunenen und pferdehaarnen Einlegekiſſen, geſtrichene und gebeitzte 
Commoden, Kleider- und Linnenſchraͤnke, diverſe Spiegel, 1 Engl. Kamin mit al⸗ 
lem Zubehör, 1 Bratenwender, Theekeſſel, metallene Leuchter, Grapen, Meſſer und 
Gabel, Eßlöffel, Koͤebe und mehreres nuͤtzliches Haus⸗ und Kücheng eeraͤthe; ferner 
1 Violine nebſt Bogen, 1 Bratſche, 1 Violin⸗Kaſten auf 2 Violinen, 1 No⸗ 
tenpult, 1 Buͤcher⸗Repoſitorium. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene und 
boyene Maͤntel, Klappen⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Schnupftuͤcher, Bett⸗ 
bezuͤge, Handtücher, Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
Ferner: An Glaͤſer, Porcellan und Fayence? 1 Lampe, Wein⸗, Vier: und 
Schnapsgläſer, Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Toͤpfe. 1 


Verpachtung außerhalb Danzig. 5 
Das in Quadendorf belegene Perſchauſche Grundſtuͤck, welches zur Bren⸗ 
nerei, Diſtillation, Baͤckerei und Hakenbude eingerichtet und zum Betriebe dieſer Ge⸗ 
werbe berechtigt iſt, ſteht zu verpachten. Nähere Nachricht iſt in dem Grundftüce 
ſelbſt und Brodbaͤnkengaſſe No. 693. zu erhalten. 1 2 9 ; 
Die dem St. Jacobs Hospital gehörigen ſogenannten Milchpeter⸗Wieſen, 
an der Mottlau, Strohteich benannt, bis an die Weichſel gelegen, enthaltend ſieben 
Morgen 203 HR. nebſt den ſogenannten Mennoniten-Wieſenlande neben dem Thran⸗ 
graben an der Weichſel mit einem Flaͤchen⸗Inhalt don 4 Morgen 129 QR. ſoll zur 
anderweiten Verpachtung Öffentlich lieitirt werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf 
a den 13ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 8 
im Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber hier 
mit einladen. 5 f 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. f 
Die Vorfteher des St. Jacobs-Sospitals. 
Das hinter Schlapke bei der neuen Anlage Schellingsfelde belegene unſerer 
unſtalt gehörige Ackerland, welches ungefaͤhr 9 Morgen cullmiſch mißt, ſoll auf 1 
oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt hiezu auf 
Freitag den 16ten d. M. Nachmittags 3 Uhr ein Termin im Local unſerer Anſtalt 
angeſetzt, in welchem auch noch einige Stellen zur Bebauung ausgethan 
werden ſollen, worüber vorher bei dem mitunterzeichneten Richter (Hundegaſſe No. 
285.) das Nähere zu erfahren iſt. 8 f e 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 5 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Böhm  Saro. Dauter. 


| Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Von dem bekanntlich ſchoͤnen Holl. Kabliau find noch einige 1 Tonnen, 
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auch einzelne Fiſche, Holl. beſte Voll⸗Heringe in „z und Stuͤckweiſe, fo tie ſchoͤnes 


Kartoffelmehl und trockene Kirſchen neben allen ſonſtigen Materialwaaren billig zu 


haben am hohen Thor No. 28. bei Joh. Wilh. Oertell. 

Ein birken polirtes Sopha à 6 Rthl. und ein Klapptiſch a 5 fl. ſollen 
Baumgartſchegaſſe No. 1003. verkauft werden. 5 

Eine Parthie $ bei ſehr ſtarke ruſſiſche mittel Leinwand, empfiehlt, um da⸗ 
mit zu raͤumen, unter dem: Fabrikpreiſe Wilh. Graͤntz, Wwe. 

Ein Pianoforte mit. Tuͤrkiſcher Muſik iſt zu verkaufen 

N Aten Damm No. 1543. 

Ein nur kleines Quantum der beliebteſten Sorte bereits hinlänglich bekann⸗ 

ter, wirklich ſchoͤner Graupe, das Pfund von 1 Sgr. 3 Pf. an, iſt wiederum ein⸗ 


getroffen, und, ſo wie hollaͤndiſche und mehrere andere Sorten Heringe, Kabliau, 


Sardellen u. ſ. w. zu haben im Laden am Heil. Geiſtthor bei: Haſſe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das unſerer Anſtalt gehoͤrige, bisher zur Faͤrberei und Tuchbereitung be⸗ 
nutzte Grundſtück, Schmiedegaſſe sub Servis⸗No. 97., beſtehend in einem Wohn⸗ 
Haufe, einem Seitengebaͤude und mehreren Mittelgebäuden, zur Faͤrberei, Tuchſchee⸗ 
rung, Tuchpreſſe und Roßmangel eingerichtet und in einem: Stalle und Hintergebaͤu⸗ 
de nach dem Sande herausgehend, ſoll nebſt dem dazugehoͤrigen Inventario an dem 
Meiſtbietenden unter uͤblichem Vorbehalt verkauft werden. 

Wir haben hiezu einen Licitations⸗Termin auf 1 
Freitag den 30ſten d. M. Vormittags 10 Uhr: 

in dem Locat unferer Anſtalt angeſetzt und bitten die reſp. Kaufliebhaber ſich wegen 
der Beſichtigung dieſes Grundſtuͤcks, wie auch wegen der Kaufbedingungen bei dem 
mitunterzeichneten verwaltenden Vorſteher Sein, Heil. Geiſtgaſſe No. 974. gefaͤlligſt. 
zu melden, woſelbſt auch die von Herrn Stadtrath Geld aufgenommene Taxation 
des Grundſtücks und des Inventariums zur beliebigen Anſicht bereit liegt. 

Wir bemerken nur noch, daß, obgleich dieſes Grundſtuͤck bisher zur Faͤrberei 
und Tuchbereitung benutzt worden iſt, es ſich auch wohl zu einer Gerberei oder 
Schlachterei oder zu einer anderweitigen Fabrikanlegung eignen: möchte. 

Danzig, den 3. März 1827. 1 HERR R 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes, 
Sein. Puttkammer. Etherington. 

Zum Verkauf des vormals Dobbrickſchen, jetzt der unterzeichneten Anftalt 
zugehörigen Grundſtuͤcks, alte Schloß Rittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs ad. 
Vo. 1674. der Servis Anlage haben wir auf 


E Freitag den löten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 


— 
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einen Termin im Local unſerer Aaſtalt angeſetzt und ſind bereit die Haͤlfte des Kauf⸗ 


geldes darauf zur erſten Hypothek zu belaſſen. 


Danzig, den 4. Maͤrz 1827. ' 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter, Koͤhn. Saro. Dauter. 


— ͤ — —— 


achen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Es iſt zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe des dem Simon Freitag 
und deſſen Ehefrau Anna Catharina geb. Grabowski zugehörigen in Fuͤrſten⸗ 
werder sub No. 33. gelegenen, aus eiuer Kathe und einem Garten von 97 DIN. be⸗ 
ſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 208 Rthl. abgeſchaͤtzt worden und wovon die 
Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf i | 

1 den 10. Mai a c. 


hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten aorgeladen werden, daß auf Gebotte die nach dem Termine einge: 
hen, nicht weiter geachtet werden ſoll und der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. x 
Tiegenhoff, den 30. Januar 1827, 
Röônigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cour e. 


Danzig, den 5. März 1827. 


; en j . 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— 88 degebrizusz- bea 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue| — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) : 13:8 8g 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — a 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.] 5.:22]5 : 227 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— |100z | 1004 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münze — 


Woch. — 2 Mon. & pC. d. 5 | . 


